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Haushaltsantrag 
    NR: 

 

 
 

 
 
Datum: 
 
Antragstellerin: 
 

Verfasser/in: 

 

 
15.11.2011 

 
 

FDP‐Fraktion 
 

 
Tobias Kruger 
Dr. Rüdiger Werner 
 

„Papierlose Stavo“  

Beratungsfolge: 
Datum  Gremium 

24.11.2011  Haupt‐, Finanz‐ und Wirtschaftsförderungsausschuss 

06.12.2011  Stadtverordnetenversammlung 

 
 

Sachverhalt/Begründung: 
Bislang werden sämtliche Unterlagen für alle Mandatsträger in Papierform bereit gestellt und in den 
allermeisten Fällen direkt von einem städtischen Kurier in den häuslichen Briefkasten verbracht. Somit ist klar, 
dass alle Druck‐, Papier‐, Kraftstoff‐ und Personalkosten in keinem Verhältnis mehr zum greifbaren Ertrag 
stehen. Dazu kommt, dass naturgemäß und völlig wertneutral festgestellt viele Seiten der Druckwerke gar nicht 
gelesen werden. Hier kann die Entscheidung, überhaupt etwas auszudrucken oder nur in digitaler Form zu 
bearbeiten einen großen Beitrag zu Umweltschutz und Kostenreduktion leisten. Entsprechend des Antrages 
„Neuorganisation STAVO‐Büro – papierlose STAVO“ sollen daher 20.000 € für Sachmittel für einen ersten 
Schritt bzw. erste Digitaliserungsschritte etatisiert werden. Dies führt mittelfristig zu deutlichen 
Kostenreduzierungen, für die Einrichtung des Systems ist jedoch eine erste Anschubfinanzierung nötig. 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:  
Unter historischer und inhaltlicher Bezugnahme auf den mit großer Mehrheit beschlossenen Antrag „papierlose 
STAVO“ (STV/007/10 ‐ FDP 023/10) werden zur Neuorganisation des STAVO‐Büros ‐ Unterlagen für 
Mandatsträger und papierlose STAVO ‐ 20.000 € für Sachmittel an entsprechender Stelle im Haushalt 
eingestellt. 
 

   
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 
Ablehnung: 
Enthaltung: 


